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Bekanntmachung, 

d inzial⸗ Landtag in dem Herzogthum Pom⸗ 
= — und Fuͤrſtenthum Ruͤgen en A 
Seine Königl. Majeftät haben in Folge des Des 
1 Juli 1823 aller naͤdigſt zu beſtimmen 
eruhet, daß der Provinzial; andtag im Herzogihum 
Sommer und Fürftenthum Rügen vor Ablauf dieſes 

oll, da zu e Zeit ſeit Abhal⸗ 
tung des erſten Provinzial! Landtages zwei Jahre, 
verftoſſen find. In Verfolg des beſondern Auftrages 
des Königl. hohen Geheimen Staats; Minifterii bringe 
ich dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung hiermit vorlaufig 
zur öffentlichen Kenntniß und behalte mir vor, den 
e Eröffnung des Provinzial Landtages und bes 
vorher abzuhaltenden ˖ 
pommern . — Zeit oͤffentlich bekannt zu machen. 

Stettin, den 7. Juni 1826. 
Der Königl. wirkt. Geheime Rath und Oberpraͤſident 
von Pommern. 
Sad. 


ahres ftattfinden 


(gez.) 


Stettin, den 20. Juni. 
Der nach der Bekanntmachung vom agſten v. Mis. 
angekündigte 


a 95 me hat am ıalen. 
n und ı4ten d. Mes. ſtattgefunden. N 
Sir Bertehr mit Wolle fteilte ſich im Ganzen nicht 
anders, als auf den Wollm rkien zu Leipzig, Crackau, 
ndsberg a. W. und auf dem zum Nachtheil des 
dieſigen Wollmarktes einige Tage verlängerten Woll⸗ 
Marke zu Breslau. An 350 erkaͤufer fanden ſich 
t-pptr. 15,000 Centner Wolle auf dem Markte ein, 
davon gingen 2329 Etr. wieder aus, 4849 Cir. wurs 
den hier in Stettin in Wolldepots der Seehandlung, 
ritterſchaftlichen Privatbank und verſchiedener Hands 
lungshäufer größtentheils auf erhaltene Vorſchußgel⸗ 
r niedergelegt, und mithin die Halfte der zu Markt 


Communal- Landtages für Alt 


gebrachten Wolle kaͤuflich abgeſetzt. Die Preiſe der 
inen Wolle ſind jetzt nicht mehr auf einen Ort, oder 
Land beſchraͤnkt und daher auch in Stettin nicht höher, 
als zu Breslau und serie geweſen. Die Verkäufer 
der Mittelwolle haben nach einem Durchſchnitt der 
Preiſe gegen den hohen Preis des vergangenen Jah⸗ 
res 31 bis jo pCt. und in Hinſicht der ordinairen 
Wolle gx bis 25 pEt. Verluſt gehabt. Die nieders 
gelegte Wolle eſteht größtentheils aus mittel und 
einer Wolle und tft zu hoffen und zu wüͤͤnſchen, daß 
e Preiſe dieſer Wollen ſteigen, ſich alsdann Käufer 
finden, und dieſe ſich an die benannten Inſtitute und 
1270 de Haudlungshaͤuſer wenden mögen, wozu die 
ange A a e 2 er: Communika⸗ 
, 1 au er die See, die guͤnſti 
Gelegenheit darbieten. 8 
PR ee en 8 172 
eine Majeftät der König haben dem Kaiſer 
Oeſterreichiſchen Kammerherrn und Hofrath Ele 
rru von Kreß in Wien, den rothen Adlerorden 


zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. 


Seine Majeftät der König haben dem 

herrn Grafen von Redern, den St. 0 
e kae e e oe 

es aben den bisherige 
ordentlichen Profeſſor in der 51 0 Sar 
der Uniperſiict zu Bonn, Dr. van Calker, zum 
ordentlichen Profeſſor in eben dieſer Fakultat zu er⸗ 
necher Moberigk Brivatdecene Dr. Gaf 
( rivatdocent Dr. Guſtav } 

zum e ee Profeſſor in der . 
ſchen Fakultat der Koͤnigl. Univerficdt hieſelbſt er 


nannt werden. a 

Des Königs Maj. haben den Prorektor Dr. Nitze, 
und den Oberlehrer Dr. Blume, am Gymnaſio in 
Stralſund, zu Profeſſoren zu ernennen und die Par 


f 
1 rg ſelbige Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen gu 


7 


Bei der am ı7ten,.agten, zoften, arſten und goſten 
d. Mis. geſchehenen Ziehung der 7oſten Abt. fe 
nen Lotterie, fiel der Hauptgewinn von 10000 Thlr⸗ 
22999. in Berlin bei Burg; die naͤchſtfol⸗ 
Hauptgewinne zu 2500 Thlr. fielen auf Nr. 
in Berlin bei Matzdorff und nach 
Gewinne zu 1300 Thlr. 


auf Nr. 


04. 8199. 9702. 11014. 1370. 15676. 16375. 1893. 
rt 200% 21674. 20606: 22053. 27407. 27710. 28130. 
28384 


6637. 6875. 7132. 
9625 8536. 
2. 11822. 


13007. 150674« 13089. 14212. 14229. 24529. 
16062, 


14381. 14717. 14961. 15208. 14084. 15673. 15812. 
en 55 . 18544. 16507. 17083: 17170. 27212. 


506. 21719. 


21989. 22209. 22479. 22496. 22599. 22649. 22960. 23027. 
2300. 23696. s . 24847: 24925. 25240. 25861. 
25612. 25613. 20371, 26461. 26928. 27452. 27596. 27744 
27888. 2905 28036. 28047. 28055. 28105. 28399. 28474 

. 28727. 28800. 28913. 28928. .28466. 29057. 29562. 
29615. 29847. 29873. 30002. 50123. 30655. 350859: 30854- 
31400, 51400. 51586. 33957. 32528. 52717. 33103. 53222. 


35220. 33267. 33217. 3 


3. 39213. 39292. 39582: 39585. 40032. 40133. 40208. 
28958. das01. 48929. 41257. 41402, 41656. 41 


1763. und: 41 x 
ne ss October 1824 zur Ö6sften kleinen 
Lotterie bekannt gemachte Plau, beſtehend aus 42000 
Loofen zu 3 Thlr. Einſatz und gooo Gewinnen, iſt 
5 27 7 zur naͤchſiſolgenden Zoſten Lotterie beibehalten, 
deren Ziehung den 2. Auguſt d. J. ihren Aufang 
nimmt. Berlin, den 2 uni 2826. 

Königl. Preuß. Generals Lotterie Direktion. 


Aus den Maingegenden, vom 22. Juni. 

Das Muͤnchner Intelligenzblatt enthaͤlt eine Re⸗ 

terungs » Entfchlie die Auswanderungen na 
raſilten betreffend. Auf die Bitte eines Baterſchen 

Unterhaus, um Bewilligung zur Auswanderung na 
Braſilien, bat Seine Mapeftdt der 5 52 dieſe zu⸗ 
rückgewieſen, indem weder eine authentiſche Urkunde 
ſeiner eventuellen Aufnahme in den Braſilianiſchen 
Unterthanenverband (als welche die Zeugmſſe des 
dekannten Major Schäffer nicht anerkannt werden), 
noch eine Nachweiſung der nöshigen Geldmittel zur 
Reiſe, 9 Sicherheit gegen die Ruͤckkehr des Aus⸗ 
manderers m Zuſtande gaͤnzlicher Huͤlſtoſigkeit wor 
banden war. In dieſer Entſchließung, welche den 
ehoͤrden aufgſebt, unter ähnlichen Umßtaͤnden auf 


* 


eine gleiche Weiſe zu verfahren, heißt es zuletzt: dit 


Unglücklichen, welche die ſchoͤnen Fluren des heimath⸗ 


lichen Bodens verlaſſen, erwartet für die Opferung 
ihres Geſammtvermoͤgens nur die Zutheilung eine! 
Strecke Wildniß, welche ſie wegen 1 L an Muhr 
len und Geraͤthſchaften, nicht einmal bebauen und 
benutzen koͤnnen, als einzige Entſchaͤdigung, elcht 
aber auch nur denen aus ihnen zu Theil wird, dit 
zum Militairdtenſte gänzlich unfähig find, wihrend 
die waftenfähige Mannfchaft ſich kein anderes Loot 
denken darf, als, für die Dauer ihres Lebens oder 
ihrer Brauchbarkeit, zum Kriegsdienſte gegen wilde 
Voͤlker, welche die Koloniſten beſtaͤndig beunruhigen, 
verwendet zu werden. Die Begriffe von Ehre, die“ 
gr koſtbaren geiftigen Gute des Menſchen, find den 

rajilianern gegen die dahin kommenden Ausmwander 
rer in ſofern fremd, daß fir alle als Verbrecher an 
ſehen, weil ſie den Unterſchied zwiſchen dem mit der 
redlichſten Abſicht, ſich dort ein Vaterland zu ſuchen, 
angekommenen freien Manne und den von mehreren 
Staaten zu Tauſenden dorthin verkauften Verbrechern 
nicht kennen. Die Verachtung dieſes Volkes gegen die 
Nichteingebornen geht ſo weit, daß es dieſelben ſchon 
darum tief verachtet, weil fie arbeiten; es verweigert 
ihnen nicht nur den kleinſten Dienft, ſondern ſucht 
Alles auf, um den Eingewanderten das Leben in 
Braſilien zur Qual zu machen. 


Paris, vom 17. Juni. 
General Roche hat dem ee N Ausfhuffe 
in Paris folgende Urkunden zugeſchickt: 

„Beſchluß der National ⸗Verſammlung in Epidau⸗ 
ros: Seine Excellenz der Gejandte Seiner Majeftät 
des Königs von Großbrittannien wird gebeten, zwi⸗ 
ſchen der Ottomanniſchen Pforte und den Griechen 
über die in gegenmärtigem Act enthaltenen Vor⸗ 
ſchlaͤge zu unter handeln: 

Artikel 1. Es folk keinem Tuͤrken erlaubt fein, auf 
dem Griechiſchen Boden zu wohnen, oder irgend ein 
Eigenthum in Griechenland zu beſitzen, indem es un⸗ 
. ift, daß beide Volker neben einander wohnen. 
2. Alle Feſtungen des Griech. Landes, die in den Haͤn⸗ 
den der Türken ſind, ſollen geraͤumt und den Hellenen 
übergeben werden. 3. Der Sultan foll keinen Eins 
fluß auf die innere Organijation noch auf die Griech⸗ 
Geiſtlichkeit haben. 4. Die Griechen follen hinlaͤng⸗ 
liche Landmacht fuͤr die Sicherheit des Innern des 
Landes und eine Marine für die Beſchätzung ihres 
Handels haben. 5. Sie ſollen nach denſelben Vor⸗ 
chriften verwaltet werden, und dieſelben Rechte im 

zlopones, auf dem Griechiſchen Continent, in den 

nſeln Euböa, Candien, und des Archipelagos, übers 

upt in allen Provinzen genießen, welche die Waf⸗ 
fen ergriffen und der Griechiſchen Regierung einver⸗ 
leibt haben. 6. Die im gegenwärtigen Act ange 
führten Artikel ſollen weder von den Geſandten noch 
von der durch National s Verfammlung ernannten 
Commiſſion abgednders werden können, und die Com⸗ 
miſſion ſoll Übrigens mit Seiner Excellenz dem Engl. 
Gefandten in Eorrefpondenz treten. 7. Die Griechen 
ſollen ihre eigene Flagge beibehalten. 8. Sie ſollen 
das Recht haben, Münze zu prägen. 9. Die Summe 
des Tributs folk beſtimmt, und die Zahlon entweder 
jahrlich oder einmal für en geſchehen. Ein 
Waſſenſullſtand ſoll bewilligt weiden, und im Ver⸗ 


dieſe Vorſchlaͤge anzunehmen, die 
ne alle Cerepdiſchen Maͤchte wen⸗ 
en können, um von ihnen Huͤlfe und Schutz je von 

einer einzelnen oder von allen zu erhalten, und übri⸗ 

Use fo handein dürfen, wie fie es zum Vortheile 
riechenlands für gut finden wird.“ 


„Proteſt gegen die National- Verſammlung der 
Eileen 04 Epidauros vom 12. (24.) April 1826: 
Meine Herren! Sowohl als bloßer Bürger als auch 
als Urheber des gegenwaͤrtigen Kampfes bin ich es 
der Nation, meiner Familie, mir ſelber ſchuldig, 
meine Geſinnungen öffentlich bei einer Gelegenheit 
aus zudruͤcken, wobei das Schickſal Griechenlands ent 

ieden werden foll. 2 148 die National? D 

ammlung den Entſchluß faßt, die ausſchließliche 
Bermittelung des Engliſchen Geſandten in Conſtan⸗ 
Unopel zu verlangen, um Griechenland mit ſeinen 

yrannen zu vergleichen, entfernt ſie ſich von ihren 
Pflichten, und verfehlt den Zweck ihrer Vereinigung. 
Die Natlon hat Sie, meine Herren, nicht darum du 
hren Repräſentanten aufgeſtellt und Ihnen ihre Voll⸗ 
machten ertheilt, um ihre Unabhängigkeit zu vernich⸗ 
ten, fondern um ſie zu befeſtigen und zu verewigen. 
Einſt wird die Geſchichte ihren jetzigen Schritt un⸗ 
partheiiſch beurtheilen. Wenn Europa mehr als je 
fühle, daß unſere Sache nicht mehr unter den Schlaͤ⸗ 
gen des Glucks erlegen kann, wie wird es die Be⸗ 
dollmaͤchtigten Griechenlands anſehen, die ſich in den 
Annalen der Völker durch einen unerhörten Schritt 
auszeichnen und der ganzen Welt beweiſen, daß nur 

e allein ihre wahre Lage mißkannten? Hat Sie der 

all Miſſolunghi's erſchreckt? Verlaſſen Sie ſich, wie 

eim Anfang des Kampfs, auf die bekannte Kraft 
und auf den Patriotismus der Nation. Jedes Grie⸗ 
chen Bruſt it ein Miſſolunghi. Sind Sie wegen 
Mangels an Hülfsmineln in Wan Rufen 
Sie den Edelmuth der Bürger auf, ie war ein 
Griehe gegen die Stimme des Vaterlands taub. 

ehlt es Ihnen an Geld? So muüſſen wir unſere 
& ulden anerfennen. Wir haben eines Schutzes 
nöchig? Wenden wir uns an die Souveraine aller 
Chriſtlichen Nationen; meine Herren, wir ſind die⸗ 
gleichen Dank ſchuldig. Die Lage, 
ſie ſich befinden, verbuͤrgt uns 
Nur in kritiſchen 


weigerungsfalle 
—— ſich 


ers 


Madrid, vom 6. Juni. a: 

Herr Calomarde hat bei dem Namensfeſte des 
Koͤnigs das Großkreuz des Ordens Carls III. erhal⸗ 
ten; er wird vermuthlich auch zum Grande von 
Spanien ernannt werden. Die Kriegs, Finanz und 
See, Minifter haben alle den großen Carls⸗Orden 
erhalten. Der Staatsrath Erro ſoll die Grandeza 
erhalten. 7 

Die Staatsraͤthe follen kuͤnftig dem Könige überall 
nachfolgen, wo er ſein Hoflager aufſchlagen wird. 
Der Staatsrath wird alfo kuͤnfug feine Sitzungen 
bald in Aranjuez, bald in Sackdon, bald in der 
Granja und im Escurial halten. Sobald der Köni 
5 5 Verfügung getroffen hatte, begab er ſich na 

ranjuez. S 

Die Regierung bekam vorgeſtern Nachrichten, die 
eben nicht beruhigend ſind. Es ſcheint, als habe die 
Bande des Corona ſich bis auf etwa tauſend Mann 
vermehrt, und abgetheilt in Detachements das ganze 
Rondagebirge und die Grafſchaft Niebla beſetzt. Es iR 
übrigens gewiß, or 
iſt, ſondern auch daß feine Leute gute Soldaten find, 
indem er es wagte, eine ſtarke Pferderemonte wegzu⸗ 
nehmen, die von Scija nach Jerez geführt W. 
und für die Franzöſiſche Cavallerie der Brigade in 
Cadix beſtimmt war. Der Streich gelang und er 
ſchickte die Pferde, hundert an der Zahl, in die 
Grafſchaft Niebia an die Bande des Cortez, der in 
dieſer Gegend commandirt. Die Briefe aus Andalu⸗ 
ſien melden, daß abermals Truppen aus Sevilla ges 
gen den Corona und die Seintgen abgeſchickt worden 
find, woraus denn folgt, daß alles, was in der Gacetd 
nicht amtlich rückſichtlich der Truppen des Corona, 
welche. auseinander geſprengt worden ſein follten, 
ſtand, durchaus ungegründer war. 


RNio⸗Janeiro, vom 5. Mai.. 
Durch eine Urkunde vom 2. d. M. hat der Kaiſer 
von Braſilien die Krone Portugals abdieirt und feine 
Rechte auf dieſes Königreich feiner Tochter Dona 


daß Corona nicht nur betr Osten Any . 


En 


3 


Marta da Gloria abgetreten, welche mit ihrem Oheim 


dem Infanten Dom Miguel verlobt werden wird. 


London, vom 16. Juni. 

In Mittel⸗Amerika und zwar in der Provinz Coſta⸗ 
rita hat gegen Ende Januars ein Spanier 
mora, ſchon früher wegen Anſchlags wider Colums 
bien aus letzterer Republik perbannt, einen Aufſtand 
zu Gunſten des Königs Ferdinand verſucht. Er 
machte am agſten einen Angriff auf die Stadt Ala⸗ 
juela, ward aber mit Verlüſt von vier Todten und 
vielen Verwundeten und Gefangenen von der Beſaz⸗ 
zung abgeſchlagen, worauf ſich feine Guerilla zer, 

reüte; er ſelbſt aber ward am 6. Februar ergriffen 
und hingerichtet. Er ſagte aus, daß er, mit dem 
Range als Oberſt von Spanien aus bekleidet, einer 
aus 32 Perſonen fei, die zur Bewirkung einer Ger. 
gen! Revolution aus dem Mutterlande abgeſchickt 
worden. Es ward beſchloſſen, einen Prieſter und 
andere implicirte Perſonen in Haft zu behalten, bie 
Spanien die Unabhängigkeit Mittel Amerika's aner, 
kannt haben werde. 
Conſtantinopel, vom 26. Mai. 


In Syra ſind zu Gebert u Monats zwiſchen 
e 


den Anhängern: des bisherigen Eparchen — des durch 


Joſe gar 


feine: gegen Franzoͤſiſche Handelsleute und ſelbſt gegen 
den Eon sönichen onſul verübten Mißhandlungen 
bekannten Dritza — und der Parthei des neuen, von 
Nauplia dahin geſchickten Gouverneurs Metara, blu⸗ 
tige Auftritte vorgefallen, wobei von beiden Seiten 
einige hundert Menſchen getoͤdtet und mehrere Haͤu⸗ 
fer und Magazine geplündert worden find. 

In Napoli di Romania, wo ſeit der Entfernung 
Maurocordato's und Condurioti's, die Parthei des 
Kolokotroni ihr Haupt erhoben hat, herrſcht die größte 
Gaͤhrung. Die National; Berjammlung von Piada, 
welche auf die Nachricht von Miſſolunghi's Fall ſo⸗ 

leich ihre Arbeiten ſuspendirt hatte, hat zwei provi⸗ 
driſche Behörden, eine Executiv⸗Deputation, aus eilf, 
und einen Ausſchuß aus ihrer Mitte, aus dreizehn 
Mitgliedern beſtehend, ernannt, und dieſe Maaßre⸗ 

eln in zwei aus Epidaurus unterm 23. April erlaſ⸗ 
bar Proklamationen angekündigt, Von der früher 
errſchenden Parthei erſcheint nur Spiridion Trikupi 
unter den Mitgliedern der Executiv⸗Deputation; alle, 
welche ſonſt an der i Theil hatten, ſind aus⸗ 
eſchloſſen; ja es heißt ſogar, daß gegen einige ders 
elben, namentlich gegen Toletti, Papadopulo und 
Teno wegen Veruntreuung öffentlicher Gelder der 
Prozeß anhaͤngig gemacht und ſelbe zum Strange 


verurtheilt worden ſeien. Doch beruht dieſe letztere 


Nachricht nur auf der Ausſage eines am 18. Mai in 


Smyrna angekommenen Schiffs ⸗Kapitains. 


Corfu, vom 24. Mai. j 

„Am naten d. ift Ibrahim Paſcha an der Spitze 
einer Reiterei von Patras aufgebrochen und hat 
eine Richtung gegen Kalavrita genommen, von wo 
er nach Tripolizza marſchiren wird, um die Grlechi⸗ 
ſchen Truppen daſelbſt zu zerſtreuen, welche Miene 
machten, dieſe Feſtung zu belagern. Tages darauf 
am ızten folgse das Fuͤßvolk; die Zahl der Truppen 
unter Ibrahim⸗Paſcha's Commando wird auf 10,000 
Mann angegeben. Den Befehl von Patras hat 
Ibrahim feinem. Lieutenant Achmed-Paſcha uͤbertra⸗ 
gen. Man behauptet, daß die Einwohner von Kala⸗ 
prita an Ibrahim-Paſcha Abgeordnete geſendet und 
ihm ihre Unterwerfung angeboten haben, und daß 
derſelbe die Abgeordneten mit Güte empfing, und 
durch ſie den Einwohnern beſagter Stadt Nächſicht 
und Schutz zuſichern ließ. Eben fo ſollen auch meh⸗ 
rere Orte von Rumelien die Gnade des Seraskiers 
2 Mehemed; Paſcha angefleht und erhalten 
aben. 237 Er 

„Nachdem der Kapudan Paſcha ſchon früher mit 
feiner Flotte nach den Dardanellen abgegangen war, 
iſt am izten d. Mis. auch die nan Flotte uns 
ter Segel gegangen, um das Belagerungsgeſchü 
von Miſſolunghi an. Bord zu nehmen, und nach 
Modon zu ſteuern.“ 

vom 16. Mai. 


Zante, 
Folgendes iſt eine Ueberſicht der Verhandlungen. 
der am 6. (18.) April zu Epidaurus eroͤffneten Griech. 
Nationalverſammlung. In der erſten 5 wurde 
nach den einleitenden Geſchaͤften zur Wahl eines 

raͤſidenten Fa Die Peloponneſier und die 
umelioten konnten ſich nicht einig werden. Jene 
wünſchten A. Zaimi, dieſe P. Mauromichali, am 
Ende erhielt Notaras von Corinth die meiſten Stim⸗ 
men. Zum Vicepraͤſidenten wurde einſtimmig Jo⸗ 


hannes aus Livadien gewahlt und zum Sekretair PH 


padopulos. Hierauf wurde beſchloſſen, eine Anleihe 
auf den Joniſchen Inſeln zu machen, und es wurden 
zur Leitung dieſer Operation fünf Mitglieder, Zaim 
Boudoury, Ainiu, Chriſogelas, Xenos, Blaſis und 
80 d gewählt. 

n der zweiten Sitzung am 7. (19.) April wurde, 
nach dem Protokoll, das Geſuch der Sulioten ver“ 
leſen, Bevollmächtigte zur Nationalverſammlung fe 
den zu dürfen. 1 wollte man es nicht zuge 
ſtehen, weil eine Provinz, die nicht frei ſei, au 
nicht Bevollmächtigte ſenden konne. Doch wurde end“ 
lich das Geſuch in Berückſichtigung der ausgezeſchne“ 
ten Dienſte der Sulioten zugeftanden, Dann wur 
den die Repraſentanten vereidigt. Der Praͤſident 
verlas die Eidesformel und ſaͤmmtliche Mitglieder 
ſagten Amen dazu und kuͤßten das Evangelſenbuch.— 
Hierauf beſchloß man, die proviſoriſche Regierung 
unverzuͤglich aufzufordern, ſobald als moglich die 
Anleihe lzu Stande zu bringen. — Uneinigkeit wegen 
der Abſtimmungsweiſe. Den Peloponneſiern en 
Er die Abſtimmung öffentlich geſchehen, nach den 

umelioten und Infulanern ins Geheim. Letzteres 
wurde angenommen. — Das Gefuch der Olympier 
wegen Zulaſſung ihrer Deputirten nicht genehmigt. 

n der dritten Sitzung vom 8. (20.) Vorl: er 
nennung von fieben Commiſſionen: die erfte, auf 
25 Mitgliedern beſtehend, für die Conſtitution und 
Regierungsform; die zweite, aus 7 Mitgliedern, für 
die Organiſation der regulairen und irregulairen 
Truppen; die dritte, aus 1 fuͤr die 
Finanzen; die vierte für die Marine; die fünfte für 
den Volksunterricht; eee für die Religions“ 
Angelegenheiten; die ente für die Prüfung der 
Petitionen und Bericht⸗Erſtattung darüber, 

In der vierten Sitzung am g. (21.) April und 
Fortſetzung der Discuſſionen wegen der jeder der 
verſchiedenen Commiſſionen insbeſondere zu 1 
lenden Inſtruktionen. Es wurde die Frage aufgel 
worfen, welche Regierung fuͤr Griechenland paſſe und 
nach welchen Grundlagen die zu dem Ende ernann“ 


ten 13 Mitglieder verfahren ſollten. Schon in der 


vorhergehenden Sitzung war die provfforifche und 
repräſentative Regierung, wie fie gegenwartig in 
Kraft iſt, genehmigt und der Commiſſion Auftrag erk 
theilt worden, Verbeſſerungen vorzuſchlagen. Here 
Ainiu machte ſehr beredt die Vorzüge einer conſtitu⸗ 
tionellen Monarchie geltend und fand he, 

o⸗ 

L 


Zuſtimmung. Die Commiſſion erhielt Befe 
9430 Hand ans n zu legen. Zu“ 
gleich wurde beſchloſſen, daß der kuͤnftige Monarch 


ein Fremder ſein ſollte. Zum Schluß wurde ein 
Schreiben von Gouras, dem Gouverneur von Athen 
verleſen, worin er zur Unterſtuͤtzung von Miſſolungh 
100% 00 Piaſter herzugeben ſich erbietet. Colocotront 
wollte nichts von Geldgeben wiſſen. Dagegen ver 
ſprachen die Bevollmächtigten von den Inſeln des 
A de Meeres alle moͤgliche Huͤlfsleiſtung. 

Bon dem Erzbiſchofe Ignatios an Hrn. Eynard. 
Meine Nachrichten find gut, der tapfere Nikitat 
am 13. Mai in Tripolizza eingerückt. Ibrahims De 
ſtrebungen, dieſem Platze zu Hälfe zu kommen, 
vergeblich, er ward von den Griechen, die die 
huͤteten, zuruͤckgetrieben und befindet ſich nach betracht 
lichem Verlust in Patras. Die neue Regierung if 


ine 


fehrshärig geweſen; eine Menge Naͤnkemacher, fo 
Griechen als Fremde, hat Befehl erhalten, den Pelo⸗ 
pones zu verlaſſen. Sie hat die Seeleute durch 
Ueberredung vermocht, dem Vaterlande fechs Monate 
ai zu dienen. Alles kündigt eine 8 
ukunft, ott ſegne unſere Beſtrebungen! an 
chreibt mir, 700 Frauen und Kinder hätten ſich mit 
der übrigen Garnifon gerettet und befaͤnden ſich im 
ager zu Kravaris. Der nach Arta und Preveſa ge⸗ 
fuͤhrten Ungluͤcklichen find nicht über tauſend. 


Publikan dum. 4 
Die Infanterie der 8 Garnifon wird binnen 
einigen Tagen ihre Schießuͤbungen auf dem Exercter⸗ 
platz bei Kreckow anfangen. Zu dem Ende iſt notwen⸗ 
dig, daß der Feldweg, welcher von Kreckow über den 
. Platz nach Eckersberg und der Steinfurter 
uͤhle führe, während der Stunden der anne 
ſperrt werde; indem derſelbe von der Verlangerung 
der Schußlinien durchſchnitten und daher unſicher fein 
wird, Die Truppen werden daher während 2 
elt Poſten, an den Endpunkten diefes Weges bei 
reckow und an der Falkenwalder Straße, aufftellen, 
welche diejenigen, die den Weg gebrauchen wollen, 
davon avertiren, und auf den Weg durch den Kreckow⸗ 
chen Tanger verweiſen. Indem dieſes hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden zugleich 
die hieſigen Einwohner und die Reiſenden angewie⸗ 
fen, den Warnungen der erwähnten Aufſichtspoſten 
und der Gensd'armen unbedingte Folge zu leiſten, 
um Unglücksfälle und Gefahr zu vermeiden. Stet⸗ 
tin den asſten Juny 1826. 
Königl. Polizei⸗Direktor Stolle. 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 

Am a2ftend. M. Nachmittags halb ea Uhr brach in 
der Mitte des hieſigen Amtsdorfs Fahrenwalde Feuer 
aus, als gerade der größte Theil der Einwohner id 

um Jahrmarkte der benachbarten Stadt Brüͤſſow 

begeben hatte, Die Flamme griff bei dem an dieſem 
Tage heftig wehenden Winde nach beiden Seiten 
des Dorfs mit einer ſolchen Wuth und Schnelligkeit 
um ſich, daß in kaum anderthalb Stunden, und ehe 
noch die zur Huͤlfe und Rettung herbeieilenden ums 
liegenden Ortſchaften anlangen konnten, 15 Bauer; 
gehoͤfte, 12 Büͤdnerſtellen, 8 Speicher, 2 Schul haͤuſer, 
1 Hirtenhaus, 1 Schmiede und das Spritzenhaus 
hebft der Feuerſpritze in Aſche lagen In wenigen 

inuten waren faſt alle dieſe Gebäude vom Feuer 
ergriffen, ſo daß es den einheimiſch gebliebenen Ber 
wohnern derſelben kaum nur gelang, ihr Leben zu 

eiten. Mehrere derfelben wurden von den Flammen 
ereilt und ſtark beſchaͤdigt, ein Kind verlor nach eini⸗ 
en Stunden, an den Folgen des erlittenen Brandes, 
as Leben, und ein anderes noch bisjetzt nicht wie! 

der aufgefundenes Kind fand wahrſcheinlich ſchon in 
den Flammen feinen Tod. Das Unglück und die Noth 
ft fehr groß und laͤßt ſich nicht ſchildern, nur fühlen; 
nf und ſtebenzig Familien verloren in wenigen 
Stunden ihr Obdach, ihr Haab und Gut; der größte 
Theil rettete nichts mehr, als das Leben und die we⸗ 
nigen an ſich habenden Kleidungsſtücke. Obgleich 

© benachbarten Ortſchaften ſich ohne Zeitverluſt 
mildthaͤtig genug bewieſen und die Moͤglichkeit ger 


than haben, die große Noth der Berungluͤckten für 
den Augenblick zu mildern, wofuͤr ihnen Namens 
derſelben, der gebührende Dank hierdurch Öffentlich 
dargebracht wird, fo reicht folches bei der allgemei⸗ 
nen Noth doch bei weitem nicht zu, indem die Zahl 
der Hütfsbedürftigen und Leidenden zu groß iſt und 
ihre Bedürfniſſe zu mannigfaltig find, als daß nicht 
auch die Barmherzigkeit und Milde entfernterer Men⸗ 
ſchenfreunde folke in Anſpruch genommen werden. 
Moͤchten ſich daher doch mitleidige und edeldenkende 
Menſchen nah und fern erbarmen, ſich das noch fort 
dauernde Jammern und Wehklagen ihrer nothleiden⸗ 
den Mitmenſchen zu Herzen gehen laſſen und zur 
Milderung ihres großen Elends nach ihren Kraͤften 
beitragen. Jede, auch die kleinſte Beiſteuer, wird 
danktbarlichſt anerkannt, gewifenhaft unter die Uns 
13 vertheilt und zu ſeiner Zeit öffentliche 
echenſchaft davon gegeben werden. Zu dem Ende 
wird ſich das unterzeichnete Amt der Einſammlung 
von Unterſtͤͤtzungsbeitrcgen gern unterziehen. Brüſ⸗ 
ſow in der Uckermark den aaften Juny 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen Amt. 

Auch die Unterzeichneten erbieten ſich zur Annahme 
205 milden Gaben de ng = 2 Öffentliche 

echnung ablegen, Stettin den zoſten Juny 1826, 

ent able Effenbarts Erben. 
— —— 
Dan kſagung. 

Ich fuͤhle mich verpflichtet, den theilnehmenden 
Wenn namentlich aber denen Herren, Kreis-Se⸗ 
cretair Lademann, Rector Walther, Kluth jun, und 
Schornſteinfegermeiſter Laudon, die mir bei der Feu⸗ 
ers gefahr, welche auch mir bei dem Brande des Nach⸗ 
barhauſes in der Rage auf den . d. M. ſo ge⸗ 
fährlich drohete, durch Loͤſchung und Rettung der Poſt⸗ 
Gelder und Effecten, fo thaͤtig und huͤlfreich beiſtan⸗ 
den, hiermit meinen aufrichtig ergebenſten Dank zu 
zollen. Ueckermünde, den 23ſten Jüny 1826. 

Beeger, Poſtmeiſter. 


Entbindungs- Anzeige. 


Die am aßſten d. M. ige gluͤckliche Entbin⸗ 
dung ſeiner Frau, gebornen Gummel, von einem 
FEC Freunden und Bes 
annten enſt an. Stargard den 27. . 

Friedrich, Shi ea 


nigl. KreissSecretair. 


n 
Wer vermag die Tiefe meines Schmerzes zu empfin⸗ 
den. Troſtlos ſtehe ich heute mit fünf al 
Kindern am Sarge meiner geliebten Frau und Mut⸗ 
ter, welche geſtern Abend halb 1 Uhr nach einem 
fünfiaͤgigen Krankenlager im 47ften Lebensjahre zu 
einem vollfommneren Seyn überging. Ihr Leben ift 
Mäh und Arbeit und in dem letzten agen ein harter 
Kampf geweſen, dem aber ein recht ſanftes und felis 
85 Sterbeſtuͤndlein folgte. Unerforſchlich ſind die 
ege des Herrn, und nur, daß wir wiſſen, daß, 
was uns auch hinnzeden trifft, Gottes Schickung und 
Fügung, fein Rath und Weg iſt, troͤſtet uns im freus 
digen Hoffen und Glauben an Unſterblichkeit und felis 
ges Wiederſehn. Dieſe traurige Anzeige widme ich 


Freunden und Verwandten mit der Bitte, meinen 
namenloſen Schmerz durch Beileidsbezeugungen nicht 
zu vermehren. Stettin am. asften Juny 1826. 

f Wenn Regierungs-Regiſtrator, und 


amens meiner Kinder. 


i Anzeigen. 

Die anſehnlichen Köften, welche uns die Anlage 
unſeres Dampfſchiffes veranlaßt hat und der Wunſch, 
deſſen Gewinnnuͤtzigkeit für den Handel nicht geſchmä⸗ 
tert zu ſehen, laſſen uns hoffen, doß die mit demſel⸗ 
ben reiſenden Paſſagiere die Guͤte haben werden, ſich 
die auch auf allen anderen Revieren, wo Dampf, 
ſchiffahrt betrieben wird, beſtehende Einrichtung ge 
fallen zu laſſen, 8 N 
daß, wenn gleichzeitig ein Schiff zu bugſiren iſt, 

oder deſſen n unterweges angemeldet 

werden ſollte, dieſelbe ungeachtet der kleinen 

1 der Reiſe geſchieht, 
indem wir die Anweiſung gegeben haben, in ſolch eis 
nem Falle durch Vermehrung der Dampfkraft bei 
völliger Sicherheit, den Aufenthalt moͤglichſt einzus 
bringen, und die Theilnahme des Publikums uns er⸗ 
warten (dit, daß man uns gern zur Vermehrung unſe⸗ 
rer Einnahme behuͤlflich fein wird. Stettin den 24. 
Juny 1826. Rahm. Lemonius. 


Die Zinszahlung für die Actien der hieſſgen 
Schuͤtzengeſellſchaften pro ıften July 1826 erfolgt 
durch den Hauptmann Fritze im Lokal der Servis⸗ 
Deputation gegen Rückgabe der betreffenden Coupons 
in den Tagen vom ıjten bis sten July d. J. 


Bei der Abreiſe nach der Vaterſtadt (Cöln am 
Rhein) ſage ich Allen, welche mir und meinen 
Kindern fo vielſache Beweiſe des gütigen Wohlwol, 
keus gaben, mit innig dankbarem Gefühl, das herz⸗ 
lichſte Lebewohl, und empfehle mich und die Meini⸗ 
en dem freundlichen Andenken. Stettin den asſten 
uny 2826. 
Verwiltwete v. Burgwedel geb. Jäckel 
und ihre Kinder, 
Eliſe 9 Jahr, 
Carl 7 Jahr, 
Guſtav 6 Jahr, 
Adolph 3 Jahr, 
Bertha 10 Monat alt. 


Allen Bekannten und Freunden empfiehlt ſich bey 
ſeinem Abgange nach Hamburg hiermit ergebenſt. 
. Eduard Nicol. 


Bei meiner Abreiſe nach Breslau ſage ich allen 
meinen n und Bekannten hiermit 
erzliches Lebewohl. 128 
as Ferdinand Koch. 
Den Liebhabern der Engliſchen Sprache ſind meine 
Dienſte zum Unterricht in derſelben, nach einer ein⸗ 
en, doch gründlichen Lehrmethode, ſo wie im 
Ueberſetzen, fortwährend gewidmet. Mir bleibt ins 
deß a Zeit übrig, ein Lieblings⸗Geſchaft, die Por⸗ 
trait⸗Maleérei in Miniatur- und Oehl⸗Gemaͤlden fort 
zuſetzen, wie auch in jedem 1 der Zeichenkunſt, 


Anterricht zu ertheilen; wozu mich den geehrten 


Kunſifreunden empfehle, und ihren Wuͤnſchen, durch 
die mir, im Ins und Auslande unter vieljähriger 
Praxis, erworbene Sachkenniniß und Fertigkeit, 9% 
nügen zu konnen, hoffe. ; 
N J. H. W. Müller, . 
Breiteſtraße No. 395 parterre, zu Hauſe 
Vormittags bis 12 Nachmittags bis 3 Uhr. 


x Ich wohne jetzt Kuhſtraße No. 283. x 
Anderſon, Lehrer der engliſchen Sprache. 


Ein in Federn haͤngender Chaiſewagen faͤhrt den 
en 5 M. 1 70 nach a * noch 
aſſagi mitkommen koͤnnen. Näheres en⸗ 
ſtraße No. 476 beym Fuhrmann 004. — g 
— —— —ñʒ4ñ ͤ 


XN 22. 5 
Feine 4, br. Nieder andiſce Eiccaſße gas 
Wolle, in blau, ſchwarz, gruͤn, braun und 

modernen hellen Farben, jo wie ſchoͤne Berro— 

cane habe wieder — — Eb N > 
, ob. r. Krey. 0 
„ „„ 


Beſtes Steinguth ur empfiehlt 
Kohlmarkt und Moͤnchenſtraße No, 434. 


€ o pf, 
Stettin den 22, Juny 1826. 


+ 


Eine neue Sendung emaillirter gußeiſerner Koch 

geſchirre empfing V. W. Rehkopf, - 

j Kohlmarkt und Moͤnchenſtraße No. 43% 
Stettin den aa. Juny 1826. 8 


Da ich mich hieſelbſt etablirt habe, ſo empfehle ich 
mich einem geehrten Publikum mit der Bites mich 
mit dero Zutrauen zu beehren; indem es mein aͤußer⸗ 
ſtes Beſtreben ſeyn wird, jeden Auftrag meiner ge 
ehrten Goͤnner zur Zufriedenheit auszuführen. 

Der Maler Thiele, 
wohnhaft auf dem Roͤdenberg Nr. 248. 


Ein Praͤſervativmittel gegen das Sauerwerden des 
Biers und daſſelbe wenigſtens 8 Monate lang im 
Faſſe aufzubewahren, ſo wie die beſte Hefe bereiten 
und nügen zu können, iſt zu erfahren bei dem Herrn 
Naske im Gaſthof zu den 2 goldnen Ankern an der 
Baumbruͤcke. 


Meinen hochgeneigten Goͤnnern und Freunden zeige 
ich hierdurch ergebenſt an, daß ich das Gewerbe 
meines verſtorbenen Mannes fortſetzen werde. Ich 
bitte um ferneres geneigtes Zutrauen, und werde ſol— 
ches durch reelle und prompte Bedienung mir zu ver 
dienen er zu erhalten fuchen, Stettin dem aßſten 
ny 1826, 
Die Wittwe des Kupferſchlaͤgers Auguſtin / 
Moͤnchenſtraße No. 465 een 


Den von mir übernommenen Garten des verſtorbe 
nen Kunſtgaͤrtners Langerbeck habe ich jetzt auf alle 
mögliche Art verſchoͤnert. Dem vielfachen Verlangen 
meiner . Gaͤſte zu entſprechen, wird nun 
auch alle Sonntage und Mittwochen Nachmittag? 
durch Gartenmuſik jehr viel zur angenehmſten Unser | 


haltung beigetragen werden. Mit den Hautboiſten 
in ich dabei inſoweit übereingefommen, daß die Eins 
nahme⸗Ueberſchüſſe, unter Zuziehung Eines meiner 
bochgeehrten Gäfre, zu wohlthaͤtigem Zwecke beſtimmt 
erden. Um recht zahlreichen Beſuch bitte ich erge⸗ 
benſt. Grünthal, den agſten Juny 1828. 
W. Crepin. 


Den hohen und hochgeehrten Fremden, die unfern 
Ort beſuchen wollen, zeige ich hiemit ergebenſt an, 
daß ich mein Wohnhaus, welches eine angenehme Ausz 
licht nach dem Markt und der Waſſerſeite hat, zur 

ufnahme der reiſenden Herrſchaften, vollig einge⸗ 
richtet habe, und unter Zuſicherung einer freundlichen 
und prompten Bedienung, bute ich am geneigten 
Zuſpruch. Swinemünde den 24ften Jun 1826. 

: Der Kaufmann Klempin. 


Der Finder eines.gelbfeidenen Schnupftuches, ge⸗ 
zeichnet C. B., wird erſucht, es baldigſt gegen ans 
Aemefiene Belohnung zurückzugeben, Breiteftraße 

0. 349. 8 


Auf dem Wege von dem grünen Paradeplatz über 
den Königsplatz bis zur Anlage vor dem Anclammer 
ore, ſind am vergangenen Dienſtage 3 goldene 
Peitſchafte mit rothem Carneol⸗Stein, von welchen 
die beiden geößern von gleicher Fagon find, Abends 


1 
verlohren gegangen. Der Finder wird erſucht, ſolche 
an den Eigen chhnner in dem Haufe Nr. 536 am gruͤ⸗ 
nen Paradeplatze gegen eine angemeſſene Belohnung, 
wenn fie verlangt wird, abzugeben. Stettin den 
asften Juny 1826. 


Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht 
V. W. Rehkopf. 
Stettin den 22. Juny 1826. 


Auf dem Gute Güſtow bey Stettin wird zu Mis 
chaeli c. eine Wirthſchafterin, von mittlern Jahren, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, geſucht. Gentz. 


Bekanntmachung. 

Die in Paſewalk befindliche, mit einem Rohrdach 
verſehene Koͤnigliche Magazin⸗Scheune ſolt neu ums 
edeckt, und diefe Arbeit dem Mindeſtfordernden übers 
aſſen werden. Es wird zu dem Ende ein Termin 
auf den reten July c. Vormittags um 11 Uhr, in 
dem Seftionszimmer des Magiſtrats zu Paſewalk, vor 
unſerm Deputirten dem Herrn Intendantur⸗Rath Fo 
anberaumt und können die Bedingungen fo wie der 
Anſchlag, auf dem Rathhauſe daſelbſt vorher einge⸗ 

ſehen werden. Stettin, den 24ſten Juny 1826. 
Königl. Milſtalk⸗Intend , aten Armee⸗Corps. 


ruͤg el. 


— P yß;v —r————ß———r5ß5rðrßrßrö—5U—?i —-¼— ..... 
Vorladung unbekannter Glaͤubiger. 
Ueber das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Carl George Nitzcky iſt am zoten Octo⸗ 


ber 1825 der Konkurs eröffnet worden. 


Es werden daher alle unbekannte Glaͤubiger deſſelben 


biedurch vorgeladen, in dem auf den agſten Juli d. J., Vormittag um g Uhr, angeſetzten 
General- Liquidattons Termin vor dem Deputirten Herrn Juſtizräth Bdreng entweder perföns 
tich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung anderer Bekanntſchaft 
die Juſtiz-Kommiſſarien Heinze und Effenbart vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Ans 
ſpruͤche an die Konkursmaſſe anzumelden, und die Richtigkeit ihrer Forderungen darch Einrei⸗ 
chung der daruͤber ſprechenden Urkunden, oder auf andere Art nachzuweiſen, widrigenfalls die 
Aus bleibenden mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die 


übrigen Glaͤubiger ein ewiges Sullihweigen aufer“ ꝛgt werden wird. 


2826. 


2 


Stettin, den 1. Mai 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Edictal⸗vorladung.⸗ 85 

7 Die unbekannten Erben folgender, bleſelbſt verſtorbenen Perſonen, als: 
=) des am arſten April 1806 ehelos verſtotbenen juͤdiſchen Handeismanns Abel Levin, deſſen be⸗ 
kannte nächſte Verwandte ſich det Erdſchaft begeben baden und welcher außerdem noch dtey 
Geſchwitter Nathan, Peſſe und Michu Levin gehabt haben fol, deſſen Nachlaß in einigen 


vierzig Sbalern befiebt, und 


b) des Handiungsdieners Ftledrich Wilhelm Range, welcher am sten September 1824 Fe 
leſen Stande mit Tode abgegangen iß und deſſen nachgelaſſenes Vermögen in einigen hundert 


Tbalern beſtebt, b 


werben in dem auf den ten October 2826, wor dem Herrn Aſſeſſot Franck angeſetzten Dermin mit 
der Anweiſung vorgeladen, ſich als die nächſten Erden der gedachten Perſonen vorſchriftsmaͤßig in 
legitimiren. Bey ibrem Ausbleiben, oder bey ermangelnder Legitimation, wird der Nachlaß jener 


Desfonen- ui ii bersnlfes Gut den ent Gngehglänen werben. 
3 1 


1 e 7 


Stargard den sten November 
Königl. Preuß. Stadtgericht. , 


— 


9 i PER: 
In Gefolge hoͤherer Beſtimmung ſollen im ſogenannten ſchwarzen Holze, zum Forſt⸗ 
revier Mäͤhlenbeck gehörend, zoo Stuck Eichen auf dem Stamm meiſtbietend veraͤnßert wer⸗ 
den. Wir haben hiezu einen Termin auf den ıgten July c., Vormittags 10 Uhr, in dem 
Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Damm anberaumt und laden Kaufluſtige zu demſelben hiedurch ein. 
Schwedt den ar, Juny 1826, Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. Gruch. 


Solz verkauf. 
In Freyheide bey Maſſow wird durch den Holzwaͤrter Lange trockenes buchen Kloben⸗ 
und Knaͤppel⸗Brennholz, erſteres à 3 Rthlr. und letzteres Aa Rtihlr. pr. Faden 67 wohlge⸗ 
ſetzt ſowohl in 4, 5 als auch ganzen Faden verkauft. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Eine Parthey ſehr guter Domingo⸗Caffee in kleinen Ballen ſoll, fo wie auch 10 Kiſten 
achte Havanna⸗Cigarren, auf dem alten Packhofe am iſten July, Nachmittags 35 Uhr, oͤffent⸗ 
lich in 3 9 werden. 

1 — 
Auction über eine Parthei Piment, am 5 den ıften July, Nachmittags 
31 uhr, im Haufe große Oderſtraße No. 22, f 


Pferde: und Wagen: Auction. 
Sonnabend den ıften July c. Nachmittags = Uhr werde ich in der großen Domftraße 
No. 798 zwey Wagenpferde nebſt gutem Geſchirr, eine Kutſche, ingleichen eine Fries⸗ 
laͤndiſche Kuh ıc. 
oͤffentlich num gleich bagre Fablung verkaufen. Stettin den zaſten Juny 1826. 
Reiser. 


ne 0 n. 
Auf Verfügung des Koͤnigl. Hochlöbl. Ober⸗Landesgerichts werde ich Montag den zien 
July c. Nachmittags 2 Uhr, in der Bullenſtraße No. 786 die nachbenannten Gegenſtande öͤffent⸗ 
lich gegen gleich baare Zahlung verſteigern: 

zwei acht Tage gehende Stubenuhren mit Spielwerk, Glas, Porcelan, Fayance, 
Kupfer, Meffing, plattirte Kron: u. Armleuchter. Mahagonie auch birkene Meubles, 
worunter insbefondere: ein Trimeaux mit mahagonie Rahm, 2 Sopha e 
Spiegel, 3 Dutzend Stühle, Glasſchenken, Kommoden, Kleider- und — ee 

Tiſche, ſowie auch Haus- und Kuͤchengeraͤth ꝛc. Reisler. 


Auction am sten July, Vormittags um 11 Uhr, Über eine Parthie rothe und weiße 
Marſeiller Beine an dem Keller des Hauſes Nr. 925 8 


S8 aus verkauf. 
Ein maffives Haus von 2 Etagen, welches Keller und Remiſenraͤume enthaͤlt, ſoll auf 
der Laſtadie aus freyer Hand verkauft werden. Das Nähere hierüber iſt bey dem Stadtzim⸗ 
mermeiſter Herrn Krauß zu erfragen. 


Zu verkaufen, oder auch zu vermiethen. 
Mein in Grabow belegenes Haus, beſtehend in 3 Stuben, nebſt einem beſondern Stall 
gebaͤude und Garten, wird auf Michaelis erledigt. Käufer oder Miether werden mir willkom— 
men fein. Steinbrück. 


Siebei eine Beilage, 


Beilage zu No. 52. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
i Vom 30. Juny 1826. „ 


Zu verkaufen in Stettin. 


25 bis 1000 Rtälr, f 
Abſchnitte von Pommerſchen Pfandbriefen und Staatsſchuldſcheinen, fo wie alle andre Arten 
Staats- und ſtaͤndiſcher Papiere, Gold- und Silbe» Münzen ic., verkaufen billigſt und 
realiſiren beſtens J. Wieſenthal & Comp., Reifſchlaͤgerſtr. Nr. 119. 


Gute Sack und Segelleinwand billigſt bey J. Wieſenthal & Comp. 
Dies jährige römische Darmſaiten find immer zu haben, in der Breitenſtraße No. 389. 


Fichtene Rundhölzer von allen Längen, zu Pumpenröͤhren und anderem Gebrauch, find 
zu haben bey J. G. Walter. 5 


Apfelfinen, Citronen und ſüße Pflaumen à Metze 3 Sgr., bey 
Carl Goldhagen. 


Ein gutes Billard iſt zu verkaufen; wo? iſt in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen, 
Eine ſehr gute Kirſchſtampfe hat abzulaſſen J. G. Foͤrſters. 


Neuer weilser und rother Champagner in ganzen und halben Flaschen, ist billige 
zu haben, bei L. Teschendorff, Mönchenstralse No. 458 


Eine Parthie Havanna-Cigarren in j, $ und 28. Kiſten erhielt und efferirt zu billigen 
Preiſen, Louis Sauvage. 


Mietbsgefud. 
Auf Michaelis d. J. wird eine Wohnung von etwa 3 Stuben, ı Gefindeftube, Kuͤche 
und Zubehör geſucht. Wer eine ſolche zu vermiethen hat, beliebe davon in der Louiſenſtraß⸗ 
No. 734 eine Treppe hoch Nachricht zu geben. 


f Zu vermiethen in Stettin. 

Große Wollweberſtraße Nr. 587 iſt eine Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, mehreren 
Kammern, Küche, Speiſekammer, Keller, Holzgelaß, Stallung zu 2 — 4 Pferden und Wagen, 
remiſe, ſogleich oder zu Michaelis zu vermiethen. ; 

Zu Michaelis iſt bei mir die zweite Etage an eine ſtille und kinderloſe Familie zu 
vermiethen. Mein Garten ſteht dabei dem Miether zu jeder Tageszeit zu beſuchen offen. 

J. C. Rolin. 

Moönchenſtraße No. 463 iſt die Belle⸗Etage von fünf Stuben, Kammer, Küche, Holy: 
und Gemuͤſekeller, Bodenkammer und gemeinſchaftlichem Trockenboden, zum ıften October 
du vermiethen. s s 

Roſengarten No. 370 iſt die zweite Etage zu Michaelis d. J. zu vermiethen, beſtehend 
dus a freundlichen Stuben nach vorne heraus, einer Stube und Kammer nach hinten, nebſt 
AKaäche, gerdumigem Keller, Holzſtal und verſchloſſenem Boden. Das Nähere beim Wirth 
im Haufe ſelbſt. 

In dem Haufe No. 339 am gr. Paradeplatze ift die zweite Etage, welche aus einer ans 
Rindigen Familien⸗Wohnung beſteht, mit auch ohne Stallung, zu Michgelis d. J. zu vermie⸗ 

en. Den Vermiether weſſel die Zeitungs Expedition nach. 


— 


Eine freundliche Stube nebſt Schlafkabinet iſt ſogleich oder zum ꝛſten Auguſt d. J. m. 
vermiethen, im Haufe No. 487 am Paradeptatz. 

Im Haufe No. 303 Rofengartenſtraße iſt die dritte Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 
Cabinet, Küche nebſt Zubehör, zum ıften October dieſes Jahres zu vermiethen. 

Die zweite Etage des Hauſes No. 734 Louiſenſtraße, beſtehend aus ; heitzbaren Zim⸗ 
mern, mehreren Kammern, Kuͤche, Keller und Holsſtall, iſt zum ıften October d. J. zu vermie⸗ 
then. Das Nähere hierüber iſt zu erfragen in dem Haufe No. 126 Reiſſchlaͤgerſtraße in der 
zweiten Etage. Stettin den asſten Juny 1826. 

Die untere Wohnung im Kaufe Louiſenſtraße No. 735 iſt zu vermieihen- Das N 
here daſelbſt. 

Breiteſtraße No. 354 if zum iſten October die ate Etage, beftehend aus 1 Stube nebſt 
Kammer, beides ſehr angenehm, eine ſeparate Kammer, ſowie Kuͤche, Keller und Bodenraum, 
einem ruhigen Miether abzulaſſen. 

Zu vermiethen zum ıflen Octeber d. J. die Belle⸗Stage im Haufe No. 137 am Heu⸗ 

markt. a G. W. Schulze. 

In der Reifſchlaͤgerſtraße No. 53 iſt ein Quartier von einigen Stuben nebſt Zubehör 
in der zweiten Etage zum ıften October zu vermiechen, f 

Eine geräumige freundliche Stube mit Meubles iſt ſogleich zu vermiethen, Huͤnerbei⸗ 

nerſtraße No. 1088. f 
Oderſtraße No. 71 iſt der erſte Speicherboden am Bollwerk zum un July d. J. 30 | 
vermiethen. 


7 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 
Eine Sommer Wohnung kann zum iſten July vermiethen 
W. Crepin, in Grönthat. 


Wie ſe ver kauf- 
Eine ganze Wieſe nahe am Waſſer iſt aus frener Hand zu verkaufen; das WE 
here erfahrt man bey dem Gaſtwirth Herrn Fahrenholz, Speicherſtraße No. 64. 


Bekanntmachungen. 
Schiffer J. €. Schutt iſt fo eben mit vorzuͤglich ſchoͤner friſcher hollſteiner Mafbutter 
und Schinken hier angekommen und empfichle ſich feinen Freunden und dem geehrten Publi- 
kum beftens. 


Friſche hollſteiner Maybutter und Käſe, Suͤßmilch⸗ und grunen Sweigerkäſe, fowie 
auch geraͤucherte Würfte von vorzüglicher Güte verkauft Schiffer J. H. Nuſch billigſt, und 
empfiehlt ſich feinen. Freunden und d dem em geehrten Publikum beftens. 


Ein junger unverheiratheter 8 kann fogleich Unterkommen Finden; wo? ſagt die 
Zeitungs⸗Expedition. 


Es hat ſich eine ſchwarze Teckelhuͤndinn mit weißer Bruſt und braunen Flecken über 
den Augen, welche beſonders daran kenntlich iſt, daß fie nur einen halben Schwanz hat, ver 
laufen. D Der Wiederbringer erhaͤlt Nr. 873 Breiteſtraße eine angemeſſene Belohnung. 


Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitang weden hierdurch benachrichtigt und erſucht⸗ 
dis um zten July d. J. die Praͤnumeration für das dritte Quartal 1826 mit sag Silber 
reichen in entrichten. Stettin den zoſten Junp 1826. Stel. Z. G. Eſſenbarts Erbe 
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